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Gründen der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs beschränken.

Verkehrsbeschränkungen und -verbote sind jedoch nur zulässig, wenn die sachlichen Voraus-
setzungen hierfür erfüllt sind. 

Gemäß § 45 Abs. 9 StVO dürfen Beschränkungen nur angeordnet werden, wenn aufgrund der
besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko einer 
Beeinträchtigung erheblich übersteigt (die also erheblich über das in einer Großstadt übliche 
Maß hinausgeht).

Auf Nachfrage bestätigte die örtliche Polizeiinspektion 23 zwar, dass entlang der Görzer 
Straße neben Pkw regelmäßig auch Wohnmobile, Wohnanhänger und Anhänger abgestellt 
werden. Jedoch führe dies aus polizeilicher Sicht zu keiner nachweisbaren Einschränkung der 
Verkehrssicherheit. So ist das Unfallgeschehen in der Görzer Straße in den vergangenen 
beiden Jahren unauffällig; es ereigneten sich lediglich Unfälle an geparkten Fahrzeugen, die 
zu Blechschäden führten.

Fazit: Mangels Vorliegen einer konkreten Gefahrenlage ist die Anordnung von „Pkw-Parken“ 
zum Schutz der die Görzer Straße in Höhe der DJK Fasangarten querenden Kinder und 
Jugendlichen aus Sicht von Polizei und Mobilitätsreferat derzeit nicht geboten. Es gibt keine 
Anhaltspunkte, die darauf hinweisen, dass sich die Querung der Straße als besonders 
gefährlich erweist.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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